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Bücher zum Beethoven-Jubiläum
—
Im Jahr 2020 feiern wir Ludwig van Beethovens 250. Geburtstag. 
Dieses besondere Jubiläum steht unter dem Motto „BTHVN“, 
ein Kürzel, mit dem Beethoven selbst gelegentlich Briefe und Partituren signierte.

Beethoven wurde im Dezember 1770 im heutigen Beethoven-Haus in Bonn geboren; 
der Taufbucheintrag (S. 04) ist das erste Dokument, das über sein Leben Auskunft gibt. 
Mit unseren Büchern können Sie das Wohnhaus der Familie in der Rheingasse (S. 13) 
besuchen und die aufgeklärte Umgebung in Bonn zur Beethoven-Zeit erkunden (S. 05). 
Auch mit der 2018 begonnenen Reihe Musik am Bonner kurfürstlichen Hof (S. 06–07) 
stellen wir Beethoven als Bonner Bürger ins Zentrum. 

Dem Tonkünstler Beethoven kommen wir in den Faksimile-Drucken seiner Werke 
(S. 22–25) besonders nahe, darunter Ausgaben der „Diabelli-Variationen“ und der 
„Mondscheinsonate“, aber auch das berühmte Kleinod „Für Elise“. 

In seinem Stammbuch (S. 25) erleben wir den Humanisten Beethoven als Teil eines 
Freundeskreises, der sich mit Dichtern wie Friedrich Schiller und Philosophen wie 
Moses Mendelssohn beschäftigte. Seinem Bonner Freund Heinrich von Struve (S. 04) 
schrieb Beethoven einen ganz besonderen Brief, der seine gesellschaftlichen Ideale 
aufs Schönste zum Ausdruck bringt. 

Als Visionär wirkt Beethoven bis heute weiter. Zahlreiche Künstler von Moritz von 
Schwind über Franz von Stuck (S. 19) bis hin zu Mark Alexander (S. 34) haben sich mit 
„Beethoven im Bild“ (S. 13) auseinandergesetzt, Schriftsteller wie Stefan Zweig (S. 19, 
33) waren von ihm fasziniert und Komponisten lassen sich von ihm inspirieren (S. 11).

Der Naturfreund schließlich tritt uns in Werken wie der „Pastorale“ (S. 23) entgegen, 
aber auch in dem Wunsch, ein Landhaus (S. 33) außerhalb von Wien zu erwerben.

Die vielfältigen Publikationen des Verlags Beethoven-Haus Bonn laden dazu ein, 
Beethoven immer wieder neu zu entdecken – nicht nur im Jubiläumsjahr.
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Neuerscheinungen / In Vorbereitung
„Eben so bin ich auch entzückt, 

so oft ich ein neues Werk von Ihnen vernehme“
(Beethoven an Luigi Cherubini in Paris, März 1823)

Beethoven in Bonn
—
Ludwig van Beethoven wurde am 17. Dezember 1770 in der (heute nicht mehr erhaltenen) 
Pfarrkirche St. Remigius getauft. Da es seiner Zeit noch keine Standesämter gab, ist der Eintrag 
ins Taufregister das einzige Dokument über seine Geburt. Das Taufbuch der Pfarrkirche wird 
heute im Stadtarchiv Bonn aufbewahrt. Norbert Schloßmacher stellt uns diese wichtige Quelle 
und ihren Kontext in der Jahresgabe 2019 vor und geht in seinem Kommentar auch auf die zentrale 
Bedeutung der Pfarrkirche St. Remigius für das Leben in Beethovens Bonn ein.
Jahresgaben des Vereins Beethoven-Haus, Heft 35 
ISBN 978-3-88188-162-3
Erscheint 2019

  „wann wird auch der Zeitpunkt kommen 
  wo es nur noch Menschen geben wird“ 
  Ein unbekannter Brief Beethovens an 
  Heinrich von Struve
  Faksimile und Kommentar
  Von Julia Ronge, 2018
  Jahresgaben des Vereins Beethoven-Haus, Heft 34
  12 S. – 12 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-161-6
  3,50 € (D), 3,60 € (A)

Der bislang unbekannte Brief, den Ludwig van Beethoven im September 1795 in Wien an Heinrich 
von Struve (1772–1851), einen Freund aus Bonner Zeiten, schrieb, ist ein sehr besonderes Zeugnis. 
Der Komponist gewährt in ihm einen einzigartigen Einblick in seine Freundschaft zu Struve, seine 
Gefühlswelt und seine politischen Überzeugungen. Der Brief rückt unser Bild von Beethoven in 
ein neues Licht. Seit 2018 befindet er sich im Besitz des Beethoven-Hauses. Die Ausgabe enthält 
neben dem Faksimile eine vollständige Übertragung und einen ausführlichen Kommentar.

  Beethoven. Die 22 Bonner Jahre
  Von Stephan Eisel
  Für Kenner und Liebhaber, Neue Folge
  Hardcover
  ISBN 978-3-88188-163-0
  Erscheint voraussichtlich 2019

Beethoven verlebte die ersten, prägenden 22 Jahre in Bonn. Als Mitglied der Hofkapelle gestaltete 
er das Musikleben der Stadt wesentlich mit. Stephan Eisel geht in seiner Publikation dem Leben 
und musikalischen Umfeld des jungen Beethoven ebenso nach wie seinen Freundschaften und 
intellektuellen Netzwerken.

  „Lichtstrahlen der Aufklärung“: 
  Die Bonner Lese-Gesellschaft – Geistiger Nährboden 
  für Beethoven und seine Zeitgenossen  
  Von Alexander Wolfshohl, 2018
  Begleitpublikationen zu Ausstellungen des Beethoven-Hauses, Bd. 27
  28 S. – 15 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-158-6
  4,00 € (D), 4,20 € (A)

Die 1787 mit ausdrücklicher Billigung des Kurfürsten Maximilian Franz gegründete Lese-Gesellschaft 
zählte zahlreiche wichtige Bezugspersonen des jungen Beethoven zu ihren Mitgliedern. Die Lese 
war ein Hort der Aufklärung. Damit übte sie prägenden Einfluss auf den jungen Beethoven aus.

  Franz Gerhard Wegeler / Ferdinand Ries:     
   Biographische Notizen über Ludwig van Beethoven 
  Hrsg. von Richard Sänger
  Für Kenner und Liebhaber, Neue Folge
  Hardcover
  ISBN 978-3-88188-157-9
  In Vorbereitung

Der Arzt Franz Gerhard Wegeler und der Komponist Ferdinand 
Ries gehörten zum engen Freundeskreis Ludwig van Beethovens. 
Die von ihnen 1838 erstmals veröffentlichte Biographie ist bis 
heute eine der wichtigsten Quellen zum Leben des berühmten 
Komponisten. Sie wird von Richard Sänger in einer ausführlich 
kommentierten Edition präsentiert.

Beethoven in Bonn
Linolschnitte von Carl Körner, Fotografien von Rolf Eckstein, 
mit kurzen Interpretationen auf Deutsch und Englisch.
Hardcover
ISBN 978-3-88188-166-1
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 Julia Ronge 
 —

„wann wird auch der Zeitpunkt 
kommen wo es nur Menschen 
geben wird“
Ein unbekannter Brief Beethovens 
an Heinrich von Struve
 Faksimile und Kommentar  



Musik am Bonner kurfürstlichen Hof
—
Neue Forschungsergebnisse zur Bonner Hofmusik während Beethovens Jugend sind der Gegenstand 
der neu eingeführten und von Birgit Lodes herausgegebenen Buchreihe des Verlags Beethoven-
Haus – als Teil der Schriften zur Beethoven-Forschung.
Die ersten Bände der Reihe Musik am Bonner kurfürstlichen Hof dokumentieren die Ergebnisse 
von zwei mehrjährigen Forschungsprojekten, die am Institut für Musikwissenschaft der Universität 
Wien angesiedelt waren: Ziel war es, die imposante und vielschichtige Musiksammlung des Bonner 
Hofes systematisch zu rekonstruieren, um ein tieferes Verständnis für die Zusammenhänge zu 
erhalten, in denen Bühnenwerke und Kirchenmusik in Bonn aufgeführt wurden.
Bevor Bonn im Jahr 1794 von den französischen Truppen besetzt wurde, wurde die gesamte 
Bibliothek evakuiert und im frühen 19. Jahrhundert nach Modena verbracht, wo Teile des Bestandes 
bis heute aufbewahrt werden. Die in der Reihe vorgelegten Bände dokumentieren erstmals die 
umfangreichen Notenbestände und präsentieren zahlreiche bisher unveröffentlichte Dokumente. 
Auf diese Weise werden maßgeblich neuartige Zugänge zur Opern- und Kirchenmusik in Bonn und 
an anderen deutschen Höfen des späten 18. Jahrhunderts ermöglicht.

Bisher erschienen:
—
  Beethoven und andere Hofmusiker seiner Generation 
  Bericht über den internationalen musikwissenschaftlichen Kongress Bonn,  
  3. bis 6. Dezember 2015
  Hrsg. von Birgit Lodes, Elisabeth Reisinger und John D. Wilson, 2018
  Schriften zur Beethoven-Forschung, Bd. 29 / Musik am Bonner 
  kurfürstlichen Hof, Bd. 1
  X, 314 S. – 27 Abb. – 6 Notenbeispiele – Hardcover 
  ISBN 978-3-88188-152-4
  68,00 € (D), 70,00 € (A)

Der Band stellt den jungen Hofmusiker Beethoven in den Kontext seiner Zeit. Dabei werden seine 
Kollegen (u.a. Haydn und Mozart, Paul und Anton Wranitzky sowie Joseph Weigl in Wien, der 
Dresdener Hofkapellmeister Francesco Morlacchi und schließlich die Bonner Musiker Joseph 
und Anton Reicha sowie Andreas und Bernhard Romberg) ebenso in den Blick genommen wie die 
Rahmenbedingungen des Hoflebens und die Strukturen des Musikalienmarkts der damaligen Zeit. 
Einen Fokus des Bandes bildet der Hof der Kölner Kurfürsten in Bonn, an dem sich angedeutete 
Entwicklungen exemplarisch festmachen und aufzeigen lassen. 
Mit Beiträgen von Mark Evan Bonds, Melanie Unseld, Christine Siegert, Rita Steblin, Thomas 
Betzwieser, John A. Rice, Panja Mücke, Arnold Jacobshagen, Silke Bettermann, Elisabeth Reisinger, 
Estelle Joubert, Axel Beer, Erica Buurman, John D. Wilson, Markus Neuwirth und Steven M. Whiting.

“Projects of this magnitude and significance are rare in musicology. As we approach the Beethoven year 
of 2020, the collective impact of two databases and four complementary volumes is certain to constitute 
one of the most influential achievements of the anniversary period.”
(David Wyn Jones, Eighteenth Century Music, 2019)

Neuerscheinungen | In Vorbereitung | 0706 | www.beethoven.de/verlag

  The Operatic Library of Elector Maximilian Franz 
  Reconstruction, Catalogue, Contexts
  Von Elisabeth Reisinger, Juliane Riepe und John D. Wilson in 
  Zusammenarbeit mit Birgit Lodes
  Schriften zur Beethoven-Forschung, Bd. 30 / Musik am Bonner 
  kurfürstlichen Hof, Bd. 2
  X, 490 S. – 48 Abb. – 3 Notenbeispiele – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-153-1
  74,00 € (D), 76,10 € (A)

Die Residenzstadt Bonn verfügte unter den letzten beiden Kurfürsten über ein reiches Theater- 
und Opernleben, das im ersten Teil dieses Bandes umfassend aufgearbeitet und in den Kontext der 
kulturellen Entwicklungen der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts gestellt wird. Dabei wird das 
Opernrepertoire ebenso rekonstruiert wie eine Übersicht über die Hofmusik gegeben. Im zweiten 
Teil wird die Opernsammlung des Habsburger Kurfürsten Maximilian Franz in ihrer Entstehung und 
Zusammensetzung beschrieben und detailliert katalogisiert. Damit stellt der Band ein unverzicht-
bares Hilfsmittel für weitere Forschungen – nicht nur in Bezug auf die Bonner Musikgeschichte – dar.

In Vorbereitung:
—
  Musik machen – fördern – sammeln 
  Erzherzog Maximilian Franz im Wiener und 
  Bonner Musikleben
  Von Elisabeth Reisinger
  Schriften zur Beethoven-Forschung, Bd. 31 / Musik am Bonner 
  kurfürstlichen Hof, Bd. 3
  ca. 280 S. – 29 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-164-7
  ca. 68,00 € (D), 70,00 € (A)
  Erscheint voraussichtlich 2019

Elisabeth Reisinger untersucht die vielfältigen musikbezogenen Aktivitäten des habsburgischen 
Erzherzogs und Kurfürsten Maximilian Franz in seiner Geburtsstadt Wien sowie später als Kurfürst 
in Bonn – musizierend, als Veranstalter von Konzerten, als Arbeitgeber und Förderer von Musikern 
sowie als Sammler von Noten.

  The Sacred Music Collection of the Bonn Electoral Court
  Von Elisabeth Reisinger und John D. Wilson in Zusammenarbeit 
  mit Birgit Lodes
  Schriften zur Beethoven-Forschung / Musik am Bonner 
  kurfürstlichen Hof, Bd. 4
  Hardcover
  ISBN 978-3-88188-165-4

Der zweite Katalog der Reihe verzeichnet die umfangreiche Kirchenmusiksammlung des Bonner 
Hofs, die damals über 450 Werke von ca. 90 Komponisten aus ganz Europa umfasste.
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Band 29 
Schriften zur Beethoven-Forschung 
—
Herausgegeben von Birgit Lodes,
Elisabeth Reisinger, und John D. Wilson

Band 29 
Schriften zur Beethoven-Forschung 
—

Beethoven und andere
Hofmusiker seiner Generation
Bericht über den internationalen musikwissenschaftlichen 

Kongress Bonn, 3. bis 6. Dezember 2015
—
Herausgegeben von Birgit Lodes, Elisabeth Reisinger und John D. Wilson 

Band 30 
Schriften zur Beethoven-Forschung 
—

The Operatic Library 
of Elector Maximilian Franz 
Catalogue of the Manuscript Sources
—
Elisabeth Reisinger, Juliane Riepe, John D. Wilson
in collaboration with Birgit Lodes
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Band 30 
Schriften zur Beethoven-Forschung 
—
Elisabeth Reisinger, Juliane Riepe, 
John D. Wilson



Wissenschaftliche Publikationen 
in Vorbereitung
—
Unter den derzeit in Vorbereitung befindlichen wissenschaftlichen Publikationen des Verlags 
befinden sich Kongressberichte, Monographien, Aufsatzsammlungen und die Edition eines 
Skizzenbuchs. Siehe auch S. 06–07.

  „Beethovens Vermächtnis“: Mit Beethoven im Exil 
  Bericht über das internationale Symposium Bonn, 1. bis 3. März 2018
  Mit einer Edition von Paul Bekkers gleichnamiger Studie
  Hrsg. von Anna Langenbruch, Beate Angelika Kraus und Christine Siegert
  Schriften zur Beethoven-Forschung
  Hardcover 
  ISBN 978-3-88188-167-8

Im ersten Teil des Bands wird die verschollen geglaubte Studie „Beethovens Vermächtnis“ des 
Musikpublizisten Paul Bekker aus den Jahren um 1934, die der Tagung und dem Band ihren Titel 
gegeben hat, in einer kommentierten Edition präsentiert.
Den zweiten Teil bilden die Tagungsbeiträge. Im Zentrum stehen die Beethoven-Rezeption 
und Beethoven-Praktiken des Exils zwischen ca. 1933 und 1945, also das wissenschaftliche, 
literarische und publizistische Schreiben über Beethoven, das politische und musikalische Handeln 
mit Beethoven, die Komponisten-Bilder, die sich Exilantinnen und Exilanten machten, die sie 
mitnahmen und transformierten sowie die Auseinandersetzung mit Beethovens Musik im Konzert, 
auf Tonträger, im Rundfunk und im Film.

  Beethoven und Rossini in ihrer Epoche 
  Bericht über das internationale Symposium Bonn und Köln, 
  8. bis 10. November 2018
  Hrsg. von Arnold Jacobshagen und Christine Siegert
  Schriften zur Beethoven-Forschung
  Hardcover 
  ISBN 978-3-88188-168-5

Als „Epoche Beethovens und Rossinis“ bezeichnete bereits Raphael Georg Kiesewetter in seiner 
grundlegenden Musikgeschichte (1834) das erste Drittel des 19. Jahrhunderts. Die Beiträge, die auf 
eine Tagung anlässlich des 150. Todestages von Gioachino Rossini (1792–1868) am Beethoven-Haus 
Bonn und an der Hochschule für Musik und Tanz Köln zurückgehen, untersuchen die historischen, 
gesellschaftlichen und künstlerischen Kontexte, in die beide Komponisten zu Lebzeiten eingebunden 
waren und die ihre Musik wesentlich prägten. Dabei werden die spezifischen Kompositions-, 
Aufführungs- und Rezeptionsweisen ihrer Werke an den gemeinsamen Wirkungsorten hinterfragt 
und miteinander in Beziehung gesetzt.

Neuerscheinungen | In Vorbereitung | 0908 | www.beethoven.de/verlag

  Leonore/Fidelio: Texte zu Beethovens einziger Oper 
  Von Helga Lühning
  Schriften zur Beethoven-Forschung
  Hardcover
  ISBN 978-3-88188-160-9

Aus Anlass des 75. Geburtstags von Helga Lühning versammelt der Band die wichtigsten Texte der 
Autorin zu Leonore und Fidelio.

  Beethovenfest Bonn 2003–2014
  Von Manfred van Rey
  Schriften zur Beethoven-Forschung
  Hardcover
  ISBN 978-3-88188-159-3

Mit diesem Band schreibt Manfred van Rey die Geschichte der städtischen Beethovenfeste weiter, 
deren Geschichte bis zum Jahr 2003 Gegenstand des zweiteiligen Bands 17 der Schriften zur 
Beethoven-Forschung war. Von jedem Jahr werden sowohl das Hauptprogramm als auch das
Beiprogramm detailliert dokumentiert. Im Anhang werden sämtliche Konzertprogramme auf-
gelistet. Das ausführliche Register verzeichnet Personen, Werke und Aufführungsorte zu beiden 
Bänden und erschließt auf diese Weise die Geschichte der Beethovenfeste von ihren Anfängen bis 
in die jüngste Vergangenheit.

Bonner Beethoven-Studien, Bd. 13
Hrsg. von Joanna Cobb Biermann, Beate Angelika Kraus, Jürgen May und Christine Siegert
ISBN 978-3-88188-174-6

Mit Beiträgen zu Christus am Ölberge, zum Liederkreis „An die ferne Geliebte“, zur „Hammerklavier-
sonate“op. 106, zu den Skizzen zur Bagatelle WoO 52, zur musikästhetischen Diskussion um 
Beethoven und Rossini, zum Jahnschen Konzertsaal in Wien, zum ersten Bonner Beethovenfest 1845, 
zu Beethovens Biographen Alexander Wheelock Thayer, zu Nam June Paiks Beethoven-Rezeption, 
zur Geschichte des Beethoven-Hauses u.a.

Ein Skizzenbuch aus den Jahren 1815 bis 1816 („Scheide-Skizzenbuch“)
Faksimile, Übertragung und Kommentar 
Hrsg. von Federica Rovelli 
nach Vorarbeiten von Dagmar von Busch-Weise
Beethoven. Skizzen und Entwürfe, Bd. 9
ISBN 978-3-88188-169-2

 Band XX 
 Schriften zur Beethoven-Forschung 
 —

„Beethovens Vermächtnis“: 
 Mit Beethoven im Exil
 Bericht über das internationale Symposium Bonn, 
 1. bis 3. März 2018
Mit einer Edition von Paul Bekkers gleichnamiger Studie
 —
 Herausgegeben von Anna Langenbruch, 
 Beate Angelika Kraus und Christine Siegert
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Band XX
Schriften zur Beethoven-Forschung 
—
 Herausgegeben von Anna Langenbruch, 
 Beate Angelika Kraus und Christine Siegert

 Band XX 
 Schriften zur Beethoven-Forschung 
 —

Leonore/Fidelio: 
Texte zu Beethovens einziger Oper
 —
 Von Helga Lühning
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Band 32 
Schriften zur Beethoven-Forschung 
—
Von Helga Lühning

 Band XX 
 Schriften zur Beethoven-Forschung 
 —

Beethovenfest Bonn 
2003–2014
 —
 Von Manfred van Rey
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Band 31 
Schriften zur Beethoven-Forschung 
—
Manfred van Rey



Das neue Beethoven-Haus
—
Mit über 100.000 Besucherinnen und Besuchern ist das Beethoven-Haus Bonn das beliebteste 
Musiker-Museum in Deutschland. In diesem Haus wurde im Dezember 1770 Ludwig van Beethoven 
geboren. Als es Ende des 19. Jahrhunderts abgerissen werden sollte, gründeten 12 Bonner Bürger 
den Verein Beethoven-Haus, um das Gebäude nicht nur zu erhalten, sondern dort eine Gedenkstätte 
für Beethoven einzurichten. Im Laufe der Jahre wurde das Museum mehrfach umgestaltet. Zum 
Jubiläum 2020 wird die Dauerausstellung komplett neu konzipiert. So können Geschichten über 
Beethovens Leben und Werke erzählt werden, die die Besucherinnen und Besucher nicht nur 
informieren, sondern auch emotional ansprechen. 
Gezeigt werden Bilder, Objekte und Dokumente aus den Beständen des Beethoven-Hauses, das die 
umfangreichste und vielfältigste Beethoven-Sammlung weltweit beherbergt. Ein Höhepunkt des 
neuen Museums wird eine „Schatzkammer“ werden, in der auch konservatorisch sensible Expona-
te wie Beethovens Originalhandschriften ausgestellt werden können.
Anlässlich der Neueröffnung gibt die Leiterin des Museums, Nicole Kämpken, eine aktuelle 
Museums-Broschüre heraus:

Das neue Beethoven-Haus 
Hrsg. von Nicole Kämpken
ISBN 978-3-88188-170-8  
Erscheint voraussichtlich 2019

Neuerscheinungen | In Vorbereitung | 1110 | www.beethoven.de/verlag

Begleitpublikationen zu Ausstellungen
—
Das neue Beethoven-Haus wird erstmals eine eigene Sonderausstellungsfläche erhalten, so dass 
Wechselausstellungen in sich geschlossen und in eigener Inszenierung präsentiert werden können. 
Zu drei Sonderausstellungen im Jubiläumsjahr werden Begleitpublikationen vorbereitet. 

In bester Gesellschaft
Joseph Stielers Beethoven-Porträt und seine Geschichte
ca. 100–120 S. – Broschur 
ISBN 978-3-88188-171-5
Erscheint voraussichtlich 2019

Joseph Karl Stieler (1771–1858) hat mit seinem Porträt, das Beethoven bei der Komposition 
der Missa solemnis zeigt, eine ikonische Darstellung geschaffen. Die erste Sonderausstellung 
im Jubiläumsjahr wird diesem Maler gewidmet. Bereits unmittelbar nach der Entstehung fand das 
Bild weite Verbreitung, als Lithographie, im Stich, als Radierung usw. Im 20. und 21. Jahrhundert 
setzten sich zahlreiche Künstler von Andy Warhol über Klaus Kammerichs bis hin zu Mark Alexan-
der mit ihm auseinander. Die Ausstellung zeichnet die Entstehungsgeschichte des Porträts nach, 
zu dem das Beethoven-Haus eine bemerkenswerte Skizze besitzt, und geht auf die künstlerische 
Rezeption ebenso ein wie auf die alltägliche Verbreitung. 

Bernsteins Beethoven 
L.B., leider ohne „van“
ISBN 978-3-88188-172-2
Erscheint voraussichtlich 2020

2020 ist nicht nur Beethoven-Jubiläum, sondern auch Gedenkjahr für Leonard Bernstein, 
der 1990 verstarb. In der Ausstellung Bernsteins Beethoven begegnen sich die beiden Jubilare.
Bernsteins Aufführung von Beethovens Neunter Symphonie anlässlich des Mauerfalls 
Weihnachten 1989 in Berlin mit dem Text „Freiheit, schöner Götterfunken“ ist legendär. Mit 
Beethoven auseinandergesetzt hat er sich sein Leben lang: als Dirigent, als Vermittler klassischer 
Musik u.a. in den Young People’s Concerts, in seinen Schriften und last but not least als Komponist 
eigener Werke. Die Ausstellung geht diesen vielfältigen und vielschichtigen Bezügen nach.

Zeitgenosse Beethoven
Eine Ausstellung mit Rezeptionsdokumenten aus der 
Paul Sacher Stiftung
ISBN 978-3-88188-173-9
Erscheint voraussichtlich 2020

Beethoven hat nicht nur die Kompositionsgeschichte des 19. Jahrhunderts nachhaltig geprägt, 
sondern er regt bis heute zeitgenössische Komponistinnen und Komponisten zur kreativen Ausein-
andersetzung mit seiner Musik an. Die Ausstellung zeigt eine Vielfalt solcher Rezeptionsdokumen-
te: Musikhandschriften und Textmanuskripte, Tonaufnahmen und Fotographien. Auf diese Weise 
wird Beethoven als Zeitgenosse lebendig.



Für Kenner und Liebhaber
„Von Herzen – Möge es wieder – Zu Herzen gehn!“

(Motto auf dem Autograph der Missa solemnis)

—
Ein besonderes Anliegen des Verlags Beethoven-Haus ist es, neue Erkenntnisse zu Leben, Werk 
und Rezeption Beethovens nicht nur für den Fachmann, sondern auch für Freunde und Liebhaber 
seiner Musik in allgemein verständlichen und ansprechend gestalteten Publikationen zugänglich 
zu machen. Siehe auch Seite 05.

  Beethovens Klaviersonaten und ihre Deutung.   
  „Für jeden Ton die Sprache finden …“
  András Schiff im Gespräch mit Martin Meyer, 3. Auflage 2018 
  112 S. – 60 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-107-4    
  18,00 € (D), 18,50 € (A)

Der renommierte Pianist und Beethoven-Interpret András Schiff, Ehrenmitglied des Vereins 
Beethoven-Haus, widmet sich regelmäßig dem Quellenstudium und Fragen historischer Auf-
führungspraxis. Im Dialog mit Martin Meyer reflektiert er sämtliche Klaviersonaten Beethovens. 
Schiff erläutert nicht nur diese im Schaffen Beethovens zentrale Werkgruppe, sondern legt 
zugleich seine eigenen Überlegungen und Einsichten zur Interpretation offen. 
„Weil Beethoven niemals schematisch verfährt (was natürlich generell ein Kennzeichen von großer 
Musik ist), mehr noch: Weil gerade die Differenzen, Variationen, Erweiterungen usw. den Kosmos der 
Klaviersonaten auszeichnen, ist der Interpret immer wieder mit einer Fülle von gestalterischen, 
artikulatorischen, klanglichen Aufgaben konfrontiert. Es gibt keinen einfachen ,Beethoven-Sound .̒“ 
(András Schiff)

  Gottesklang und Fingersatz. 
  Beethovens Klaviersonaten 
  als religiöses Erlebnis
  Von Martin Nicol, 2015
  308 S. – 27 Abb. – 4 Notenbsp. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-137-1      
  28,50 € (D), 29,30 € (A)

Der Autor geht der religiösen Rezeption von Beethovens Klaviersonaten von Beethovens Lebzeiten 
bis heute nach. Er stützt seine Ausführungen großenteils auf populäre Literatur, die zum Spielen 
und Hören anleiten will: Sonatenführer, Konzertprogramme etc. Mit Bibelzitaten und mystischen 
Begriffen, in hymnischen Äußerungen oder „Bekenntnissen“ präsentieren sich diese Texte als 
religiöse Erbauungsliteratur. So wird die Klaviersonate als Gottesklang vernehmbar. 
„Martin Nicols Buch wirkt wunderbar unkonventionell. Es liest sich nicht wissenschaftlich trocken, 
obwohl es den Ansprüchen wissenschaftlicher Genauigkeit jederzeit gerecht würde.“ 
(Christop Vratz, 10. April 2015, WDR 3 TonArt)

  Beethoven im Bild. Die Darstellung des Komponisten 
  in der bildenden Kunst vom 18. bis zum 21. Jahrhundert
  Von Silke Bettermann, 2012
  416 S. – 235 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-125-8 
  89,00 € (D), 91,50 € (A)

  Musikeditionspreis 2013 des Deutschen Musikverleger-Verbandes

Kein Komponist wurde so häufig dargestellt, keiner war als Sujet der bildenden Kunst so beliebt 
wie Ludwig van Beethoven. Dabei spielte nicht nur sein Konterfei eine Rolle, die Darstellung 
Beethovens wurde auch in vielerlei Kontexte eingebettet. Überraschend ist deren große Vielfalt: 
Beethovens Geburt, sein Tod, seine Beziehungen zu Frauen, seine Schwerhörigkeit und Isolation, 
sein Temperament – der ganze Mensch faszinierte und inspirierte Künstler unterschiedlichster 
Metiers. Silke Bettermanns Buch gibt einen umfassenden Überblick über die Auseinandersetzung 
bildender Künstler mit Beethoven, von den frühen authentischen Porträts bis hin zu modernen 
Interpretationen der Gegenwart, und berücksichtigt zugleich die verschiedenen Gattungen: Malerei, 
Graphik, Plastik, Denkmalkunst, Medaillen, aber auch Performances. Ein Überblicks-Essay sowie 
50 ausgewählte Beispiele stellen die Fülle der Themen und Ansätze vor, die von Malern, Graphikern 
und Bildhauern aufgegriffen wurden. Das Buch gibt damit zugleich Einblick in die Art, wie bildliche 
Darstellungen unser Beethoven-Bild prägen und zur Mythenbildung um den Komponisten beitragen.

  Das Haus in der Rheingasse 
  Beethovens Wohnhaus im Kontext der Bonner Geschichte (1660–1860)
  Gottfried Fischers Materialsammlung 
  Hrsg. und kommentiert von Margot Wetzstein, 2010
  Mit einer genealogischen Erschließung von Theo Molberg
  268 S. – 78 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-117-3      
  28,50 € (D), 29,30 € (A)

Bäckermeister Gottfried Fischer bettete seinen Bericht über Beethoven und seine Familie in eine 
historische Materialsammlung ein, in der er die Geschichte seines eigenen Hauses und seiner 
Familie über drei Generationen hinweg im Kontext der Bonner Stadtgeschichte in den Blick nimmt. 
Dieses aufschlussreiche Zeugnis einer Geschichtsschreibung aus der Sicht eines rheinischen 
Handwerkers wird hier erstmals vollständig und ausführlich kommentiert zugänglich gemacht.

  The / Das / La Beethoven-Haus Bonn
  Von Andreas Eckhardt, 2008 (dt./engl./frz.)
  122 S. – 46 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-112-8    
  9,50 € (D), 9,80 € (A)

Das „Ensemble Beethoven-Haus“ wird in einer dreisprachigen knapp gefassten, reich bebilderten 
Darstellung vorgestellt. Die Geschichte des Hauses, seine Organisation, Museum und Sammlungs-
bestand werden ebenso beschrieben, wie sein Forschungsauftrag und seine kulturellen Aktivitäten.
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  Franz Gerhard Wegeler. 
  Ein rheinischer Arzt, Universitätsprofessor, 
  Medizinalbeamter und Freund Beethovens
  Von Berthold Prößler, durchgesehene Neuauflage 2008
  58 S. – 12 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-003-9       
  8,00 € (D), 8,30 € (A)

Der Arzt Franz Gerhard Wegeler (1765–1848) war lebenslanger Freund Beethovens und durch seine 
„Biographischen Notizen über Beethoven“, die er zusammen mit Ferdinand Ries 1838 herausgegeben 
hat, auch sein erster Biograph. Die auf intensive Quellenarbeit gestützte Monographie bringt nicht 
nur diese Beziehung zur Sprache, sondern stellt einen Philantropen vor, der das rheinländische 
Gesundheitswesen entscheidend verbesserte.

  „Die gute Kocherey“. Aus Beethovens Speiseplänen
  Von Martella Gutiérrez-Denhoff,  2. Auflage 2008
  39 S. – 7 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-047-3       
  8,00 € (D), 8,30 € (A)

Bekanntlich legte Beethoven schon allein wegen seines empfindlichen Magens viel Wert auf eine 
gute Küche. Das vorliegende Buch schildert Begebenheiten rund ums leibliche Wohl aus Beethovens 
Leben, gibt Einblick in seine Gastfreundschaft und seine Essgewohnheiten. Auszüge und Rezepte 
aus alten Kochbüchern veranschaulichen nicht nur, wie Beethovens Speiseplan ausgesehen haben 
mag, sondern vermitteln zudem ein allgemeines Bild über die bürgerliche Küche im Wien der 
Beethoven-Zeit.

  Familie Beethoven im kurfürstlichen Bonn
  Neuauflage nach den Aufzeichnungen des Bonner 
  Bäckermeisters Gottfried Fischer 
  Übertragen, kommentiert, illustriert und hrsg. 
  von Margot Wetzstein, 2006
  175 S. – 80 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-098-5         
  19,50 € (D), 20,10 € (A)

Die Erinnerungen des Bäckermeisters Gottfried Fischer (1780–1864), in dessen Elternhaus die 
Familie Beethoven über mehrere Generationen lebte, sind der einzige umfangreiche zeitgenössische 
Bericht zu Beethovens Kindheit und Jugend in Bonn. Er enthält zahlreiche Anekdoten, aber auch 
Fakten und feine Beobachtungen aus der Privatsphäre der Familie des Komponisten. Einen Schwer-
punkt bilden Fischers Aufzeichnungen zu Beethovens allgemeiner und musikalischer Bildung. 
Wegen seiner eigenwilligen sprachlichen Gestaltung (Fischer schreibt im rheinischen Dialekt) wurde 
das Dokument auch von der Beethoven-Forschung zu Unrecht lange Zeit nicht ernst genommen. 
Es bietet aber ein faszinierendes Bild der Zeit und der Umwelt, in der Beethoven in Bonn aufwuchs.

  Beethoven  – Leben und Werk kurz gefasst. 
  Zeittafel und Werkverzeichnisse 
  Von Julia Ronge, 2003
  56 S. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-078-7      
  4,80 € (D), 5,00 € (A)

  Aus Beethovens letzten Jahren. 
  „Ich bin in Todesangst wegen dem quartett“
  Von Margot Wetzstein, 2001
  53 S. – 34 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-065-7      
  14,00 € (D), 14,40 € (A)

  Also available in English
  ISBN 978-3-88188-067-1      
  14,00 € (D), 14,40 € (A)

Den erzählerischen Rahmen um die Jahre 1825/1826 bildet die Entstehung des Streichquartetts 
op. 132. Während Beethoven mit den späten Quartetten weit in die Zukunft führte, war sein Alltag 
geprägt von Krankheit, Geldnot und familiären Schwierigkeiten bis hin zum Selbstmordversuch 
seines Neffen Karl.

  Beethoven. Liederkreis „An die ferne Geliebte“
  Ein Lese- und Bilderbuch für Kenner und Liebhaber 
  von Ernst Herttrich, 1999
  58 S. – 24 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-020-6      
  14,00 € (D), 14,40 € (A)

Mittelpunkt der Betrachtungen ist der 1816 komponierte Liederkreis „An die ferne Geliebte“ 
op. 98  auf Texte von Alois Jeitteles. Die Beethovens Mäzen Fürst Joseph von Lobkowitz gewidmete 
Komposition wird in Bezug gestellt zum biographischen und künstlerischen Kontext ihrer 
Entstehungszeit.
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Für Kinder / Pädagogische Materialien
„emphelt euren Kindern Tugend, 

sie nur allein kann Glücklich machen“
(Beethoven im „Heiligenstädter Testament“ an seine Brüder)

—
Eine der vordringlichsten Aufgaben des Beethoven-Hauses ist es, den Komponisten Kindern und 
Jugendlichen nahezubringen und die Akzeptanz für klassische Musik beim Nachwuchs zu erhöhen. 
Aus diesem Grund werden z.B. regelmäßig Kinder-Workshops veranstaltet, die immer voll ausge-
bucht sind. Im Zusammenhang mit diesen Workshops sind einige Publikationen von und für Kinder 
entstanden.

  Besuch bei Beethoven
  mit Martella Gutiérrez-Denhoff und Dieter Naumann
  Ein Buch für Kinder, Eltern, Lehrer und andere Beethoven-Freunde
  3. Auflage 2011
  72 S. – 41 Abb. – 4 Notenbsp. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-015-2    
  10,00 € (D), 10,30 € (A)

Das Buch vermittelt anschaulich und kindgerecht Biographie und Werk Beethovens und gewährt 
Einblick in die Lebensbedingungen der damaligen Zeit. Besonderheiten wie z.B. ein Konversations- 
oder ein Stadtplan-Spiel, Puzzles und ein Kreuzworträtsel laden zum kreativen und aktiven Umgang 
mit dem dargebotenen Wissen ein.

  QuerBeethoven
  Mit Kindern den Komponisten, seine Musik und sein Museum entdecken
  Ein Praxisbuch, 2009
  Von Martella Gutiérrez-Denhoff in Zusammenarbeit 
  mit Silke Bettermann, Christine Köndgen, Gitta Schatz-Sträßner, 
  Sabine Schulte-Fochem und Ulrike Voss-Böcker
  192 S. – zahlreiche Abb. – Kopiervorlagen – Audio-CD – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-115-9    
  20,00 € (D), 20,60 € (A)

Unser Buch richtet sich an all jene, die Kindern zwischen 4 und 12 Jahren kulturelle und musikalische 
Inhalte vermitteln und sie zu einer aktiven und kreativen Beschäftigung damit anregen wollen.
Dies können Vermittler in Kindergärten, Schulen, Musikschulen, Kinder- und Jugendhäusern 
und ähnlichen Einrichtungen sein, aber ebenso Eltern, Großeltern, Kinderchor-Leiter etc. 
Das Buch enthält viele Anregungen, wie man das Leben und die Musik Beethovens sowie das 
Beethoven-Haus auf lebendige Weise erfahrbar machen kann.

Ein Besuch im Beethoven-Haus Bonn
Anregungen zum fächerübergreifenden Arbeiten

—
Diese pädagogischen Materialien wurden zusammen mit dem Seminar für Musik und ihre Didaktik 
der Universität Köln erarbeitet. Die Schülerhefte sind mehrfarbig und einseitig gedruckt, mit 
Spiralheftung gebunden sowie mit festem Schlusskarton (als Schreibunterlage) und Schutzfolie 
versehen. Das Lehrerheft ist ebenfalls mehrfarbig, aber beidseitig bedruckt. Ansonsten hat es die 
gleiche Ausstattung wie die Schülerhefte. 

  Lehrermaterial 
  Erarbeitet von Frauke Heß, Reinhard Schneider u.a., 2004
  35 S. – Ringbuch
  Im Paket mit den drei Schülerheften für 5. bis 10. Schuljahr, 
  Fächer Musik, Kunst, Geschichte, Biologie, mit Folien und 
  Kopiervorlagen
  ISBN 978-3-88188-103-6      
  19,90 € (D), 20,50 € (A)

  Schülerhefte
  Instrumente
  Für 5. bis 7. Schuljahr, Fach Musik 
  (Instrumentenkunde, Autographe und Widmungen)
  12 S. – Ringbuch 
  ISBN 978-3-88188-104-3      
  2,00 € (D), 2,10 € (A)

  Bilder, Büsten, Bronzen
  Für 6. bis 8. Schuljahr, Fächer Musik, Kunst und Geschichte
  14 S. – Ringbuch
  ISBN 978-3-88188-105-0      
  2,00 € (D), 2,10 € (A)

  Die Akte Beethoven – Ein rätselhafter Fall
  Für 8. bis 10. Schuljahr, Fächer Musik und Biologie
  17 S. – Ringbuch
  ISBN 978-3-88188-106-7      
  2,00 € (D), 2,10 € (A)
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Ausstellungspublikationen
„Wahre Kunst bleibt unvergänglich u der wahre Künstler 

hat inniges Vergnügen an großen Geistes-Produkten“
(Beethoven an Luigi Cherubini in Paris, 12. März 1823)

—
In den Räumen des Geburtshauses mit seiner Dauerpräsentation der wichtigsten im Besitz des 
Beethoven-Hauses befindlichen Dokumente, Bilder und Gegenstände werden regelmäßig Sonder-
ausstellungen zu unterschiedlichsten Themen dargeboten. Seit 1991 erscheinen dazu bibliophil 
gestaltete Begleitpublikationen, die sowohl wissenschaftlichen Wert besitzen, sich aber mit ihrer an-
sprechenden Gestaltung und reichen Bebilderung auch an den Beethoven-Freund allgemein wenden.

  Das Bonner Beethoven-Haus 
  in der Zeit des Nationalsozialismus (Bd. 26)
  Von Maria Rößner-Richarz, 2017
  29 S. – 15 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-154-8
  4,00 € (D), 4,20 € (A)

  Also available in English
  ISBN 978-3-88188-156-2
  4,00 € (D), 4,20 € (A)

  Beethoven auf Reisen (Bd. 25)
  Von Michael Ladenburger, 2016
  194 S. – 147 Abb. – Hardcover 
  ISBN 978-3-88188-149-4     
  29,90 € (D), 30,80 € (A)

Musiker reisen, um ihre Kunst möglichst vielen Menschen auf der Welt näherzubringen. Schon 
Wolfgang Amadeus Mozart oder Felix Mendelssohn Bartholdy waren ständig auf Konzertreisen. 
Beethoven hat sich zweimal auf die lange Reise von Bonn nach Wien begeben, um beim zweiten 
Mal für immer dort zu bleiben. Warum war er ansonsten unterwegs und wohin? 
Wie reiste man damals überhaupt? Zu Fuß, mit dem Schiff oder per Postkutsche?

  Das Bonner Opernleben zur Zeit des 
  jungen Beethoven (Bd. 24)
  Von John D. Wilson, 2015
  27 S. – 14 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-144-9      
  3,50 € (D), 3,60 € (A)

  Also available in English
  ISBN 978-3-88188-145-6      
  3,50 € (D), 3,60 € (A)

  Das „kollektive Sammler-Empfinden“ 
  Stefan Zweig als Sammler und Vermittler von Beethoveniana (Bd. 23) 
  Von Michael Ladenburger, 2015
  119 S. – 51 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-142-5    
  16,80 € (D), 17,30 € (A)

  Beethovens Testamente und andere 
  bedeutende Lebenszeugnisse (Bd. 22)
  Von Michael Ladenburger, Nicole Kämpken und Dietrich Kleppi, 2014
  22 S. – 4 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-139-5      
  2,00 € (D), 2,10 € (A)

  Franz von Stuck und Beethoven 
  Musik in der Kunst des Münchner Jugendstils (Bd. 21)
  Von Silke Bettermann, 2014
  144 S. – 70 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-130-2      
  38,00 € (D), 39,10 € (A)

  Eine Beethoven-Wunderkammer in Italien
  Die Sammlung Carrino (Bd. 20)
  Von Sergio und Giuliana Carrino, 2014
  56 S. – 61 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-129-6    
  12,00 € (D), 12,40 € (A)

  Von der Nullten bis zur Zehnten
  Wege zu Beethovens Symphonien (Bd. 19)
  Hrsg. von Michael Ladenburger und Bernhard R. Appel
  Mit Beiträgen von Bernhard R. Appel, Silke Bettermann, Jens Dufner, 
  Nicole Kämpken, Beate Angelika Kraus, Michael Ladenburger und 
  Julia Ronge
  2. Auflage 2009
  111 S. – 37 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-113-5      
  19,50 € (D), 20,10 € (A)

Neben den neun vollendeten Symphonien bezieht der vorliegende Band auch unvollendete 
Kompositionsprojekte ein.
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Beethovens Testamente  
und andere bedeutende Lebenszeugnisse 

Begleitpublikation zur Sonderausstellung  
im Beethoven-Haus Bonn

17. Dezember 2014 – 10. Mai 2015

Michael Ladenburger · Nicole Kämpken · Dietrich Kleppi

V e r l a g  B e e t h o V e n - h a u s  B o n n
9-783881-881395

ISBN: 978-3-88188-139-5

Das Bonner 
Beethoven-Haus 
in der Zeit des 
Nationalsozialismus 
Begleitpublikation 
zur Sonderausstellung 
im Beethoven-Haus Bonn 
10. Mai – 7. Oktober 2017 
—
Maria Rößner-Richarz



  Beethoven und der Leipziger Musikverlag 
  Breitkopf & Härtel
  „ich gebe Ihrer Handlung den Vorzug vor allen andern“ (Bd. 18)
  Von Nicole Kämpken und Michael Ladenburger in Zusammenarbeit mit 
  Silke Bettermann, Jens Dufner, Eszter Fontana, Klaus Martin Kopitz, 
  Frank Reinisch, Julia Ronge und Andreas Sopart, 2007
  264 S. – 127 Abb. – 3 Notenbsp. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-108-1      
  24,90 € (D), 25,60 € (A)

  Musikeditionspreis 2008 des Deutschen Musikverleger-Verbandes 

  Auf den Spuren Beethovens 
  Hans Conrad Bodmer und seine Sammlung (Bd. 17)
  Von Nicole Kämpken und Michael Ladenburger 
  in Zusammenarbeit mit Silke Bettermann, Jens Dufner, 
  Friederike Grigat, Ernst Herttrich, Beate Angelika Kraus, 
  Helga Lühning, Emil Platen, Julia Ronge, Annkatrin Weiger 
  und Margot Wetzstein, 2006
  278 S. – 124 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-099-2      
  24,80 € (D), 25,50 € (A)

  „Alle Noten bringen mich nicht aus den Nöthen!!“ 
  Beethoven und das Geld (Bd. 16)
  Von Nicole Kämpken und Michael Ladenburger, 2005
  204 S. – 74 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-085-5    
  24,00 € (D), 24,70 € (A)

  Moritz von Schwind und Ludwig van Beethoven
  Ein Maler der Romantik und seine Begeisterung für die Musik (Bd. 15)
  Von Silke Bettermann, 2004
  96 S. – 73 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-084-8    
  14,00 € (D), 14,40 € (A)

  Drei Begräbnisse und ein Todesfall 
  Beethovens Ende und die Erinnerungskultur seiner Zeit (Bd. 12)
  Mit Beiträgen von Silke Bettermann, Walther Brauneis, 
  Beate Angelika Kraus, Michael Ladenburger und Jutta Schuchard, 2002
  252 S. – 160 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-073-2      
  14,80 € (D), 15,30 € (A)

  Von der Bonngasse ins Schwarzspanierhaus 
  Bonner und Wiener Beethoven-Häuser in alten Ansichten (Bd. 11)
  Von Silke Bettermann, Walther Brauneis und Michael Ladenburger 
  3. Auflage 2012
  96 S. – 58 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-066-4      
  10,00 € (D), 10,30 € (A)

Längst hat es sich herumgesprochen, dass Ludwig van Beethoven ein unsteter Mensch war – 
zumindest was seine häufigen Wohnungswechsel anlangt. Dieser kleine Bildband will die Fakten 
zu diesem Thema in knapper Form zusammenfassen und die Umstände erläutern, die dazu geführt 
haben, dass Beethoven tatsächlich etwa 70 Mal umgezogen ist.

  Zwischen Musik und Malerei 
  Der Beethoven-Forscher Max Unger und seine Freundschaft 
  mit Karl Schmidt-Rottluff (Bd. 8) 
  Von Silke Bettermann und Michael Ladenburger, 2000
  160 S. – 54 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-057-2      
  12,00 € (D), 12,40 € (A)

  Leonore und Fidelio
  Dokumente aus den Sammlungen des Beethoven-Hauses (Bd. 4) 
  Von Helga Lühning, 1997
  40 S. – 26 Abb. – 6 Notenbsp. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-054-1      
  6,00 € (D), 6,20 € (A)

  Johannes Brahms und Ludwig van Beethoven 
  Zeugnisse einer künstlerischen Auseinandersetzung (Bd. 3) 
  Von Michael Ladenburger und Otto Biba, 1997
  64 S. – 27 Abb. – 3 Notenbsp. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-010-7      
  6,00 € (D), 6,20 € (A)

  Eine Brüsseler Beethoven-Sammlung (Bd. 1)
  Von Michael Ladenburger, 1991
  48 S. – 29 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-052-7    
  5,00 € (D), 5,20 € (A)
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Faksimile-Ausgaben
„ich schreibe lieber 10000 Noten 

als einen Buchstaben“
(Beethoven an den Verleger Nikolaus Simrock, 28. November 1820)

—
Mit dieser Reihe stellt der Verlag Beethoven-Haus in erster Linie wichtige Neuerwerbungen und 
interessante Objekte aus den Sammlungen des Beethoven-Hauses vor. Die drucktechnisch hoch-
wertigen Faksimiles zeigen nicht nur Beethovens faszinierende Handschrift, sondern bieten auch 
die Möglichkeit, seinem Schaffensprozess und seinem Charakter nachzuspüren. Alle ausgewählten 
Handschriften werden in originalgetreuen Nachbildungen und mit wissenschaftlichem Kommentar 
angeboten. 

  Ludwig van Beethoven. 
  Sonate für Violoncello und Klavier op. 69, 1. Satz (Bd. 20)
  Faksimile des Autographs NE 179 im Beethoven-Haus Bonn
  Kommentiert und hrsg. von Jens Dufner und Lewis Lockwood, 2015 (dt./engl.)
  34 Seiten, 18 Faksimileseiten
  ISBN 978-3-88188-141-8      
  48,00 € (D), 49,40 € (A)

Das Faksimile ermöglicht Einblicke in den Kompositionsprozess eines der prominentesten 
Kammermusikwerke der Musikgeschichte.

33 Veränderungen C-Dur über einen Walzer von 
Anton Diabelli für Klavier op. 120 (Bd. 19)
I: Faksimile (90 S.)
II: Faksimile der Originalausgabe (Widmungsexemplar) und Kommentare von 
Bernhard R. Appel, William Kinderman und Michael Ladenburger (125 S.), 2010 (dt./engl.)
Schuber
ISBN 978-3-88188-119-7        
148,00 € (D), 152,20 € (A)

Beethovens Werkstatt-Manuskript zu seinem letzten großen Klavierwerk, seinem bedeutendsten 
Variationenzyklus, den in vielfacher Hinsicht außergewöhnlichen „Diabelli-Variationen“ op. 120, 
konnte 2009 vom Beethoven-Haus Bonn erworben werden. Die Faksimile-Ausgabe macht dieses 
bedeutende Autograph Beethovens, das sich zuvor in Privatbesitz befand, erstmals allen Interes-
sierten zugänglich: Musiker, Wissenschaftler, Musikliebhaber und bibliophile Sammler können sich 
auf individuelle Weise diese faszinierende Werkstatt-Handschrift aneignen. Beethovens komposi-
torische Schaffensweise lässt sich anhand intensiver Korrekturen, tiefgreifender konzeptioneller 
Änderungen und minutiöser redaktioneller Detailarbeit bis in feinste Nuancen erkennen. 
Der 2. Teilband der Faksimile-Ausgabe enthält die Wiedergabe eines Exemplars der Originalausgabe, 
das Beethoven eigenhändig mit einer Widmung für den fürstlich Lobkowitzischen Kassabeamten 
Wenzel Kaspar von Damm versehen hat. Damit stehen zwei authentische Quellen für einen direkten 
Vergleich zur Verfügung.

  Für Elise. Klavierstück a-Moll WoO 59 (Bd. 18) 
  Kritische Ausgabe mit Faksimile der Handschrift BH 116, 
  Skizzentranskription und Kommentar von Sieghard Brandenburg 
  5. Auflage 2018
  18 S. – 2 Faks. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-074-9    
  8,50 € (D), 8,80 € (A)

Von Beethovens populärstem Klavierstück ist kein vollständiges Autograph überliefert, 
und so kommt der hier faksimilierten Entwurfshandschrift besondere Bedeutung zu. 
Für Pianisten ist in der Ausgabe der vollständige Notentext wiedergegeben.

Mondscheinsonate / Moonlight Sonata
Klaviersonate in cis-Moll / Piano Sonata in C sharp minor op. 27 Nr. 2 (Bd. 16)
I: Autograph und Skizzen (42 Faks.)
II: Erstdruck, Skizzentranskription, Kommentar von 
Michael Ladenburger (70 S.)
 2. Auflage 2013 (dt./engl./jap.)
Schuber
ISBN 978-3-88188-070-1        
78,00 € (D), 80,20 € (A)

Musikeditionspreis 2004 des Deutschen Musikverleger-Verbandes 

  Der Brief an die Unsterbliche Geliebte (Bd. 15)
  Übertragung und Kommentar von / With Transcription and commentary 
  by Sieghard Brandenburg
  Neuausgabe 2001 (dt./engl./jap.)
  100 S. – 10 Faks. – 2 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-045-9      
  13,00 € (D), 13,40 € (A)

Zweifellos erhielt dieser im Juli 1812 an eine unbekannte Dame gerichtete Brief unter allen 
Beethoven-Dokumenten die höchste Aufmerksamkeit. Während mittlerweile zahlreiche 
Spekulationen über die Identität der Frau den Brief und seine Bedeutung überwuchern, 
belässt es Sieghard Brandenburg bei der nüchternen Berichterstattung gesicherter Fakten.

Symphonie Nr. 6 in F-Dur op. 68 (Bd. 14)
Mit einem Kommentar von / With a Commentary 
by Sieghard Brandenburg, 2000 (dt./engl.)
331 S. – 300 Faks. – Schuber
ISBN 978-3-88188-058-9        
490,00 € (D), 503,80 € (A)

Musikeditionspreis 2001 des Deutschen Musikverleger-Verbandes 
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Drei Lieder nach Gedichten von Goethe (Bd. 13) 
Flohlied; Neue Liebe, neues Leben; Kennst du das Land
Mit einem Kommentar von Helga Lühning, 1999
48 S. – 31 Faks. – 7 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-009-1    
43,00 € (D), 44,30 € (A)

Aus Anlass des Goethe-Jahres 1999 vereinigt der Band die Handschriften der Lieder op. 75 Nr. 1–3.
Beethoven legte ihnen mit der Liedeinlage aus dem Bildungsroman Wilhelm Meisters Lehrjahre,
einem einzelnen Gedicht und Mephistos „Flohlied“ aus Faust drei ganz unterschiedliche Texte 
zugrunde. Das Autograph des „Flohlieds“ trägt der unregelmäßigen Strophengliederung Goethes 
Rechnung; das Manuskript des Lieds der Mignon ist ein Zeugnis für Beethovens Unterrichtstätig-
keit: Die Handschrift stammt von seiner Schülerin Therese Malfatti; Beethoven hat sie korrigiert 
und ergänzt.

  Heiligenstädter Testament (Bd. 12)
  Mit Übertragung und Kommentar hrsg. von / With transcription   
  and commentary ed. by Sieghard Brandenburg 
  (dt./engl./frz./ital./span./jap.)
  3. Auflage 2017
  52 S. – 2 Faks. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-030-5      
  13,00 € (D), 13,40 € (A)

Das sogenannte Heiligenstädter Testament gehört zweifellos zu den bekanntesten Dokumenten 
aus Beethovens Leben. Allerdings ist es weniger ein Testament im juristischen Sinne, sondern 
stellt vielmehr eine Rechtfertigungsschrift dar, Ausdruck der Lebenskrise, in der sich Beethoven 
befand. In einer leidenschaftlichen und pathetischen Sprache verfasst, begründet Beethoven sein 
oftmals schroffes Verhalten mit der beginnenden Ertaubung, die er bis zu diesem Zeitpunkt geheim 
gehalten hatte.

  Robert Schumann: Klavierbüchlein für Marie (Bd. 11)
  Faksimile-Ausgabe der Handschrift im Beethoven-Haus Bonn mit   
  einem Kommentar von Bernhard R. Appel (dt./engl.)
  2. Auflage 2012
  32 S. – 16 Faks. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-011-4   
  18,00 € (D), 18,50 € (A)

Die Sammlungen des Beethoven-Hauses enthalten nicht nur Handschriften, Dokumente und 
Druckausgaben seines Namensgebers, sondern auch einige Raritäten anderer Meister. So beispiels-
weise eine Handschrift Robert Schumanns, aus der heraus sein berühmtes „Album für die Jugend“ 
op. 68 entstehen sollte. Zunächst nur für die private Nutzung durch die klavierspielende Tochter 
Marie gedacht, konzipierte Schumann das Klavierbüchlein im Herbst 1848 und gab ihm einen kleinen 
musikgeschichtlichen Lehrgang in Form ausgewählter Klavierstücke namhafter Komponisten bei. 
In der wesentlich erweiterten Druckausgabe des „Albums für die Jugend“ entfielen einige der frühen 
Klaviersätze, und auch die musikgeschichtliche Beispielsammlung wurde nicht veröffentlicht.

Die Stammbücher Beethovens und der Babette Koch (Bd. 9)
Mit Einleitung und Erläuterungen von Max Braubach 
2. erweiterte Auflage 1995 mit einer Textübertragung von Michael Ladenburger 
257 S. – 129 Faks. – Leinen
ISBN 978-3-88188-008-4   
12,00 € (D), 12,40 € (A)

Bei seinem Abschied aus Bonn im Herbst 1792 erhielt Beethoven von seinen Freunden Stamm-
buchblätter, mit guten Wünschen, Maximen und Sentenzen, die bei Beethoven die Erinnerung an 
die Jugendgefährten wach halten sollten. Der zweite, umfangreichere Teil des Faksimiles enthält 
das Stammbuch Babette Kochs, die ebenfalls zu Beethovens Bonner Freundeskreis gehörte. 
Die teilweise mit Zeichnungen illustrierten oder mit Silhouetten versehenen Eintragungen sind im 
Beiheft transkribiert und im Kommentar biographisch erläutert. Diese bibliographische Kostbarkeit 
ist auch von hohem kulturhistorischem Interesse.

  Dreizehn unbekannte Briefe an 
  Josephine Gräfin Deym geb. von Brunsvik (Bd. 3)
  Einführung und Übertragung von Joseph Schmidt-Görg, 1986
  72 S. – 34 Faks. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-027-5      
  13,00 € (D), 13,40 € (A)

In diesem Band sind 13 zumeist undatierte Briefe Beethovens an Gräfin Josephine Deym erstmals 
veröffentlicht, die aus den Jahren 1804–1807 stammen und Zeugnisse der Liebe Beethovens zur 
Gräfin sind. In ihnen sind Beginn, Höhepunkt und das entsagungsvolle Ende der Beziehung 
dokumentiert. 

Entwurf einer Denkschrift an das Appellationsgericht 
in Wien vom 18. Februar 1820 (Bd. 1)
Erste vollständige Faksimile-Ausgabe nach Beethovens Handschrift
Einführung, Übertragung und Anmerkungen von Dagmar Weise, 1953
106 S. – 46 Faks. – Leinenschuber 
ISBN 978-3-88188-025-1   
15,00 € (D), 15,30 € (A)

Beethovens Bruder Kaspar Karl, der am 15. November 1815 starb, hinterließ ein Testament, 
das einen Rechtsstreit zwischen Beethoven und seiner Schwägerin Johanna van Beethoven um 
die Vormundschaft über den Neffen Karl nach sich zog. Nach über vier Jahre andauernden 
Auseinandersetzungen wurde Beethoven die Vormundschaft zugesprochen.
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Beethoven in the Diaries of Johann Nepomuk Chotek (Bd. 24)
Von Rita Steblin, 2013
272 S. – 16 Abb. – Hardcover 
ISBN 978-3-88188-133-3       
58,00 € (D), 59,70 € (A)

Con alcune licenze. Die Instrumentalfuge im Spätwerk
Ludwig van Beethovens (Bd. 23)
Von Dominique Ehrenbaum, 2013
214 S. – 60 Notenbsp. – Hardcover 
ISBN 978-3-88188-132-6      
58,00 € (D), 59,70 € (A)

Anton Schindler und sein Einfluss auf die Beethoven-Biographik (Bd. 22)
Von Daniel Brenner, 2013
579 S. – 11 Abb. – Hardcover 
ISBN 978-3-88188-131-9       
64,00 € (D), 65,80 € (A)

Beiträge zu Biographie und Schaffensprozess bei Beethoven (Bd. 21)
Rainer Cadenbach zum Gedenken
Hrsg. von Jürgen May, 2011
Mit Beiträgen zur Chorfantasie op. 80, der Frage, wo Beethoven im Sommer 1803 an der „Eroica“ 
arbeitete, zu Beethovens Skizzen und zur Schaffenschronologie, zum Porträt von Ferdinand 
Schimon, zu „Selbstzeugnissen“ als biographischen Quellen u.a.
138 S. – 12 Abb. – 16 Notenbsp. – Hardcover
ISBN 978-3-88188-124-1       
54,00 € (D), 55,60 € (A)

Beethovens Lehrzeit. Kompositionsstudien bei Joseph Haydn, 
Johann Georg Albrechtsberger und Antonio Salieri (Bd. 20)
Von Julia Ronge, 2011
187 S. – 4 Abb. – 64 Notenbsp. – Hardcover
ISBN 978-3-88188-123-4       
58,00 € (D), 59,70 € (A)

  Entwurf einer narratologischen Beethoven-Analytik (Bd. 19)
  Von Martina Sichardt, 2012
  218 S. – 10 Abb. – 46 Notenbsp. – Hardcover 
  ISBN 978-3-88188-122-7     
  58,00 € (D), 59,70 € (A)

Schriften zur Beethoven-Forschung
„durch Kunst und wissenschaft sind ja 

die Besten edelsten Menschen verbunden“
(Beethoven an seinen Neffen Karl, Juli 1825)

—
Der Verlag Beethoven-Haus Bonn dokumentiert und verbreitet nicht nur die im Beethoven-Archiv 
geleistete wissenschaftliche Arbeit, er bietet zugleich ein Forum für die internationale Beethoven-
Forschung. In den Schriften zur Beethoven-Forschung erscheinen Symposions-Berichte, Disser-
tationen und umfassende Darstellungen von Schwerpunktthemen aus dem Leben und Schaffen 
Beethovens, zu seinen Kontexten und seiner Rezeption. Siehe auch Seite 06–09.

  Beethoven liest (Bd. 28)
  Hrsg. von Bernhard R. Appel und Julia Ronge, 2016
  334 S. – 43 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-150-0                                     
  68,00 € (D), 70,00 € (A)

  Das Bonner Beethoven-Haus 1933–1945 
  Eine Kulturinstitution im „Dritten Reich“ (Bd. 27)
  Von Patrick Bormann, 2016
  367 S. – 145 Abb. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-148-7                                  
   68,00 € (D), 70,00 € (A)

Beethoven und der Wiener Kongress (1814/15) 
Bericht über die vierte New Beethoven Research Conference Bonn, 10. bis 12. September 2014 (Bd. 26)
Hrsg. von Bernhard R. Appel, Joanna Cobb Biermann, William Kinderman und Julia Ronge, 2016
334 S. – 20 Abb. – 34 Notenbsp. – Hardcover
ISBN 978-3-88188-146-3       
68,00 € (D), 70,00 € (A)

Widmungen bei Haydn und Beethoven 
Personen – Strategien – Praktiken 
Bericht über den Internationalen musikwissenschaftlichen Kongress Bonn, 
29. September bis 1. Oktober 2011 (Bd. 25)
Hrsg. von Bernhard R. Appel und Armin Raab, 2015
343 S. – 80 Abb. – Hardcover 
ISBN 978-3-88188-138-8       
68,00 € (D), 70,00 € (A)
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  Der „männliche“ und der „weibliche“ Beethoven 
  Bericht über den Internationalen musikwissenschaftlichen Kongress 
  vom 31. Oktober bis 4. November 2001 an der Universität 
  der Künste Berlin (Bd. 18)
  Hrsg. von Cornelia Bartsch, Beatrix Borchard und Rainer Cadenbach, 2003
  Mit einer beigelegten CD-ROM „Texte und Materialien“
  482 S. – 10 Abb. – 9 Notenbsp. – Hardcover
  ISBN 978-3-88188-080-0      
  44,00 € (D), 45,30 € (A)

Beethoven und die Rezeption der Alten Musik 
Die hohe Schule der Überlieferung, Symposion Bonn 2000
Kongressbericht (Bd. 16)
Hrsg. von Hans-Werner Küthen, 2002
312 S. – 11 Abb. – 56 Notenbsp. – Hardcover
ISBN 978-3-88188-072-5     
39,00 € (D), 40,10 € (A)

Beethovens Werke für Klavier und Violoncello 
Bericht über die Internationale Fachkonferenz Bonn, 18.–20. Juni 1998 (Bd. 15)
Albi Rosenthal zum Andenken
Hrsg. von Sieghard Brandenburg, Ingeborg Maaß und Wolfgang Osthoff, 2004
362 S. – 35 Abb. – 135 Notenbsp. – Hardcover
ISBN 978-3-88188-016-9       
39,00 € (D), 40,10 € (A)

Studien zur Musik der Wiener Klassiker (Bd. 14)
Von Rudolf Bockholdt, 2001
356 S. – 2 Abb. – 128 Notenbsp. – Hardcover
ISBN 978-3-88188-062-6       
35,00 € (D), 36,00 € (A)

Beethoven-Rezeption in Frankreich: Von ihren Anfängen 
bis zum Untergang des Second Empire (Bd. 13)
Von Beate Angelika Kraus, 2001
368 S. – 14 Abb. – Hardcover
ISBN 978-3-88188-005-3       
39,00 € (D), 40,10 € (A)

  Beethovens Neffenkonflikt 
  Eine psychologisch-biographische Studie (Bd. 12)
  Von Stefan Wolf, 1995
  300 S. – 6 Abb. – Leinen
  ISBN 978-3-88188-096-1     
  15,00 € (D), 15,50 € (A)

Beethovens Klaviertrios. Symposion München 1990 (Bd. 11)
Hrsg. von Rudolf Bockholdt und Petra Weber-Bockholdt, 1992
208 S. – 6 Abb. – 72 Notenbsp. – Leinen
ISBN 978-3-88188-095-4     
12,50 € (D), 12,90 € (A)

Beiträge zu Beethovens Kammermusik. Symposion Bonn 1984 (Bd. 10)
Hrsg. von Sieghard Brandenburg und Helmut Loos, 1987
352 S. – 7 Abb. – 105 Notenbsp. – Leinen
ISBN 978-3-88188-094-7       
15,00 € (D), 15,50 € (A)

Untersuchungen zur Credo-Fuge der Missa solemnis (Bd. 9)
Von Otto Zickenheiner, 1984
268 S. – 170 Notenbsp. – Leinen
ISBN 978-3-88188-093-0       
15,00 € (D), 15,50 € (A)

Studien zu Beethovens Diabelli-Variationen (Bd. 8)
Von Arnold Münster, 1982
232 S. – 29 Notenbsp. – Leinen
ISBN 978-3-88188-092-3       
12,50 € (D), 12,90 € (A)

Beethoven-Studien (Bd. 7)
Von Willy Hess, 1972
286 S. – 13 Abb. – 4 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-091-6       
10,00 € (D), 10,30 € (A)

Neue Beethoven-Studien und andere Themen (Bd. 4)
Von Ludwig Misch, 1967
224 S. – 75 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-089-3       
8,00 € (D), 8,30 € (A)

Textkritische Untersuchungen bei Beethoven (Bd. 2)
Von Paul Mies, 1957
204 S. – 109 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-088-6       
8,00 € (D), 8,30 € (A)

Beethoven. Die Geschichte seiner Familie (Bd. 1)
Von Joseph Schmidt-Görg, 1964
272 S. – Broschur
ISBN 978-3-88188-087-9       
10,00 € (D), 10,30 € (A)

Schriften zur Beethoven-Forschung | 2928 | www.beethoven.de/verlag



Bonner Beethoven-Studien
„es ist mit Geist geschrieben“

(Beethoven an den Verlag Breitkopf & Härtel)

—
Die Bonner Beethoven-Studien wurden 1999 ins Leben gerufen, um der internationalen 
Beethoven-Forschung ein Forum zu bieten. Jeder Band enthält einen Anhang mit Mitteilungen 
aus dem Beethoven-Haus und dem Beethoven-Archiv Bonn, die über Sonderausstellungen, 
über Neuerwerbungen, über die wissenschaftlichen Aktivitäten des Hauses u.ä. berichten.
Veröffentlichungssprachen: dt. und engl. Siehe auch Seite 09.

  Band 12 (2016)
  Mit Beiträgen zu frühen Aufführungen von Beethovens Violinkonzert op. 61, 
  Identifizierung und Datierung von Musikdrucken der Beethoven-Zeit, zum 
  „Bonner“ Beethoven, Beethoven und dem Metronom, einer autographen Spur
   zu Beethovens 1. Symphonie op. 21, neuen Dokumenten der Brunsvik Familie 
  und zur Chronologie des Finales von Beethovens 2. Klavierkonzert op. 19 
  230 S. – 30 Abb. – 1 Notenbsp. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-151-7      
  32,00 € (D), 32,90 € (A)

Band 11 (2014) 
Mit Beiträgen zu Beethovens Fingersätzen im 4. Klavierkonzert, Beethovens Kopist Joseph 
Klumpar, Beethovens späten Streichquartetten, „Für Elise“, Beethoven und J. S. Bach, zu seiner 
Beziehung zu Erzherzog Rudolph, zu Schindlers Äußerungen über die 5. Symphonie u.a.
214 S. – 30 Abb. – 85 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-135-7        
32,00 € (D), 32,90 € (A)

Band 10 (2012)
Mit Beiträgen zu Otto Heinrich Graf von Loeben und WoO 150, zu Beethoven contra Napoleon, zu einem 
Berlioz-Brief, zu Beethovens letzten Streichquartetten und seinem Verleger Maurice Schlesinger, 
zu Beethovens Kompositionsstudien bei Haydn, Albrechtsberger und Salieri, zu den Rondos der 
Sonate op. 53 und zu Erwähnungen Beethovens in Dokumenten der Wiener Tonkünstler-Societät
206 S. – 21 Abb. – 23 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-128-9       
32,00 € (D), 32,90 € (A)

Band 9 (2011)
Mit Beiträgen zu Beethovens Uhren, zum Beethoven-Porträt von Christoph Heckel, zu den Bezie-
hungen zwischen den Hofkapellen Bonn und Münster, zum Beethoven-Film „Eroica“ von 1949, zur 
Kanonisierung von Beethovens Symphonien, zu Beethovens Jugendliebe Jeannette von Honratz, zu 
zwei Bonner Kopisten, zur „Enttarnten Elise“, zur Beethoven-Rezeption und zu den drei Duos WoO 27
235 S. – 48 Abb. – 19 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-121-0       
32,00 € (D), 32,90 € (A)

   Band 8 (2009)
  Mit Beiträgen zu H. E. Krehbiels Edition von A. W. Thayers „Life of Beethoven“, 
  zu Beethoven und den Wiener Phäaken, zu den musikalischen Wechsel-
  beziehungen zwischen Mozart, Haydn und Beethoven, zur „Wut über den 
  verlorenen Groschen“ und zu neuen Fakten über Beethovens Schülerin  
  Julie Guicciardi
  167 S. – 17 Abb. – 59 Notenbsp. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-116-6      
  30,00 € (D), 30,90 € (A)

  Band 7 (2008)
  Die Sammlung Wegeler im Beethoven-Haus Bonn
  Kritischer Katalog
  Von Friederike Grigat 
  360 S. – 39 Abb. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-111-1      
  35,00 € (D), 36,00 € (A)

Band 6 (2007)
Mit Beiträgen zum Nachlass von A. W. Thayer, zur Textgebundenheit in Instrumentalstücken der 
Egmont-Musik, zur Grande Sonate pathétique op. 13, zu einem unbekannten Gesuch Beethovens 
an Kaiser Franz I., zum Verhältnis von Beethoven und Goethe, zu einem Eintrag in Beethovens 
Tagebuch und der „Unsterblichen Geliebten“, zu einem Brief Christoph von Stackelbergs an 
Josephine Brunsvik-Deym-Stackelberg und zu musikalischen Denkmälern und Musikleben
213 S. – 14 Abb. – 61 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-110-4       
30,00 € (D), 30,90 € (A)

Band 5 (2006)
Mit Beiträgen zu Beethovens wichtigstem Biographen A. W. Thayer, zur Geschichte des 
Beethoven-Archivs, zu einem unveröffentlichten Stammbuchblatt des jungen Beethoven, zu 
Beethovens Beziehungen zur russischen Zarenfamilie, zu einem spieltechnischen Problem in der 
Großen Fuge op. 133, zum Rätsel von Beethovens Gehörleiden, zum sog. „Eroica-Skizzenbuch“ 
und zu Zitaten aus Beethovens 9. Symphonie in Schuberts Großer C-Dur-Symphonie D 944 
208 S. – 41 Abb. – 49 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-101-2       
30,00 € (D), 30,90 € (A)

Band 4 (2005)
Mit Beiträgen zu einem Flügel, der möglicherweise Beethoven gehörte, zu einer korrigierten 
Neuauflage des Beethoven-Werkkatalogs von Willy Hess, zu Beethoven und Thomas Jefferson, 
zur Rezeption von Beethovens Musik in Frankreich, zum Violinkonzert op. 61, zum Fidelio, zur 
Les-Adieux-Sonate op. 81a, zu unveröffentlichten Memoiren des Beethoven-Zeitgenossen 
Anton Gräffer und zum Aufenthalt von Beethovens Schüler Ferdinand Ries in Wien
221 S. – 38 Abb. – 25 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-086-2       
30,00 € (D), 30,90 € (A)
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Band 2 (2001)
Mit Beiträgen zu Beethovens sog. „Leonore-Skizzenbuch“, zum Problem der Identifikation 
der „Unsterblichen Geliebten“, zu den Gellert-Liedern op. 48, zu den Quellen für die „Hammer-
klaviersonate“ op. 106, zum Ausdruck des Komischen in Beethovens Musik, zu Beethovens 
Biograph Anton Schindler und zum Verhältnis zwischen Beethoven und Schubert
216 S. – 30 Abb. – 11 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-063-3       
30,00 € (D), 30,90 € (A)

Band 1 (1999)
Mit Beiträgen zu Beethovens Flügel, zu Briefen von Beethovens Schüler Ferdinand Ries über 
seinen Lehrer, zu Skizzen für Beethovens 4. und 5. Symphonie, zu den Sonaten op. 54 und 57, 
zu Beethovens Mutter und zu einem unbekannten Klavierstück
160 S. – 23 Abb. – 24 Notenbsp. – Broschur
ISBN 978-3-88188-014-5       
18,00 € (D), 18,50 € (A)

Beethoven. Skizzen und Entwürfe
„und man muß nicht so göttlich seyn wollen, 

etwas hier oder da in seinen Schöpfungen zu verbessern“
(Beethoven an den Verlag Breitkopf & Härtel, März 1809)

—
Die Reihe legt eine Auswahl von Skizzenbüchern, zumeist in Faksimile und Transkription vor. 
Die wissenschaftlichen Kommentare gewähren Einblicke in die Entstehungsgeschichte der 
enthaltenen Werke und in Beethovens Schaffensprozess.

A Sketchbook from the Year 1821 (Artaria 197). 
Sketches for the Agnus Dei and other movements of the 
Missa solemnis, the Piano Sonatas Op. 110 and Op. 111, 
and the Canon WoO 182 (engl.) (Bd. 8)
I: Facsimile (88 Faks.)
II: Transcription and Commentary (97 S.) by William Drabkin, 2010
ISBN 978-3-88188-118-0        
186,00 € (D), 191,30 € (A)

A Sketchbook from the Summer of 1800 (engl.) (Bd. 4)
I: Facsimile (76 Faks.)
II: Transcription and Commentary (88 S.) by Richard Kramer, 1996
ISBN 978-3-88188-001-5    
73,00 € (D), 75,10 € (A)

Beethoven. Skizzen und Entwürfe | 3332 | www.beethoven.de/verlag

Keßlersches Skizzenbuch (dt.) (Bd. 5)
I: Übertragung von Sieghard Brandenburg, 1978 (204 S.)
II: Faksimile mit einem Nachwort und einem Register 
von Sieghard Brandenburg, 1976 (200 Faks.)
ISBN 978-3-88188-000-8    
98,00 € (D), 15,50 € (A)

Ein Skizzenbuch zur Chorfantasie op. 80 und zu anderen Werken (Bd. 15)
Übertragung, Einleitung und Anmerkungen von Dagmar Weise, mit Faksimiletafeln, 1957 (dt.) 
(158 S.)
ISBN 978-3-88188-018-3    
15,00 € (D), 15,50 € (A)

Jahresgaben des Vereins Beethoven-Haus
„nehmen sie noch einmal meinen heißesten Dank 

für alles, was sie für mich gethan“
(Beethoven an Johann Nepomuk Kanka in Prag, Februar 1815)

—
Mitglieder des Vereins Beethoven-Haus erhalten für ihr Engagement jährlich ein Dankeschön. In der 
Regel handelt es sich um das hochwertige Faksimile einer Neuerwerbung mit kurzem Kommentar.

  Ein Landhaus, ein Pferd und eine Messe für Napoleon
  Notizen Beethovens von Oktober 1810
  Faksimile und Kommentar (Heft 33)
  Von Julia Ronge, 2017
  9 S. – 1 Faks. – 4 Abb. – 4 Notenbsp. – Broschur
  ISBN 978-3-88188-155-5
  6,00 € (D), 6,20 € (A)

Auf einem Notizblatt schrieb Beethoven im Herbst 1810 Kompositionsideen und Pläne für den 
Kauf eines Landhauses nieder. Der Kommentar schlüsselt nicht nur die Hintergründe und den 
Kontext des Blattes auf, sondern legt auch die Chronologie der verschiedenen Einträge offen. 
Mit vollständiger Übertragung.

   Ein Skizzenblatt Beethovens – ehemals im 
   Besitz von Stefan Zweig
   Faksimile und Kommentar (Heft 32)
   Von Michael Ladenburger, 2016
   4 S. – 1 Faks. – 1 Abb. – Broschur
   ISBN 978-3-88188-147-0     
   6,00 € (D), 6,20 € (A)

 Julia Ronge 
 —

Ein Landhaus, ein Pferd 
und eine Messe für Napoleon
Notizen Beethovens von Oktober 1810
 Faksimile und Kommentar  

 Michael Ladenburger 
 —

Ein Skizzenblatt Beethovens – 
ehemals im Besitz von Stefan Zweig
 Faksimile und Kommentar  



Mark Alexander: Credo I-V (Heft 31)
Beitrag zur Bildersammlung des Beethoven-Hauses
Von Silke Bettermann, 2015
Über eine Serie von fünf großformatigen dunklen Gemälden des englischen Malers Mark Alexander 
(*1966), die das Beethoven-Haus Bonn 2014 in Auftrag gegeben hat. Sie sind von dem berühmten 
Beethoven-Porträt von Joseph Karl Stieler (1781–1851) inspiriert.
16 S. – 7 Abb. – Broschur
ISBN 978-3-88188-143-2       
6,00 € (D), 6,20 € (A)

Verein Beethoven-Haus 1989–2014. Festschrift zum Jubiläumsjahr (Heft 30)
Beiträge von Hermann Neusser, Michael Ladenburger, Martella Gutiérrez-Denhoff, 
Sabine Schulte-Fochem, Friederike Grigat, Bernhard R. Appel, Ursula Timmer-Fontani, 
Malte Boecker und Andreas Eckhardt, 2014
Festschrift zum 125-jährigen Bestehen des Vereins Beethoven-Haus mit Informationen zur 
Vereinsgeschichte, zu Museum und Sammlung, zur wissenschaftlichen Spezialbibliothek 
und zum digitalen Angebot, zur Beethoven-Forschung, zum pädagogischen Programm, 
zum Kammermusikbetrieb und zur Organisationsentwicklung.
46 S. – 21 Abb. – Broschur
ISBN 978-3-88188-136-4        
6,00 € (D), 6,20 € (A)

Ludwig van Beethoven – Brief an Graf Franz Brunsvik aus dem Jahre 1811 
Faksimile und Kommentar (Heft 29)
Hrsg. von Michael Ladenburger, 2013
Über einen Brief Beethovens an Graf Franz von Brunswick vom 4. Juli 1811, den das Beethoven-Haus 
im Jahr 2013 erwerben konnte.
4 S. – 1 Faks. – Broschur
ISBN 978-3-88188-134-0       
6,00 € (D), 6,20 € (A)

Das Autograph von Beethovens Diabelli-Variationen op. 120 (Heft 28)
Von Bernhard R. Appel und Michael Ladenburger, 2012
Mit ausführlichen Informationen zu Bedeutung und Entstehungsgeschichte der Handschrift.
23 S. – 16 Abb. – Broschur
ISBN 978-3-88188-127-2       
8,00 € (D), 8,30 € (A)

Ludwig van Beethoven – Brief an Karl Peters aus dem Jahre 1820 
Faksimile und Kommentar (Heft 27)
Hrsg. von Michael Ladenburger, 2011
Der ausführlich kommentierte Brief enthält Beethovens Kanon WoO 175 
„Sankt Petrus war ein Fels?“
4 S. – 1 Faks. – Broschur
ISBN 978-3-88188-126-5       
6,00 € (D), 6,20 € (A)
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Ludwig van Beethoven – ein Porträt aus dem Jahre 1801 
Faksimile und Kommentar (Heft 26)
Hrsg. von Silke Bettermann, 2010
Die Ausgabe stellt den von Johann Joseph Neidl gestochenen und 1801 bei dem Wiener Verleger 
Giovanni Cappi erschienenen Kupferstich vor, der auf einem Beethoven-Porträt von Gandolph Ernst 
Stainhauser von Treuberg basiert.
4 S. – 1 Faks. – Broschur
ISBN 978-3-88188-120-3       
6,00 € (D), 6,20 € (A)

Beethovens Glaubensbekenntnis: 
Drei Denksprüche aus Friedrich Schillers Aufsatz 
„Die Sendung Moses“ (Heft 24)
Hrsg. und erläutert von Friederike Grigat, 2008
Faksimile, Übertragung und Kommentar zu Beethovens Abschrift aus Friedrich Schillers Aufsatz.
20 S. – 1 Faks. – Broschur
ISBN 978-3-88188-114-2       
6,00 € (D), 6,20 € (A)

Ludwig van Beethoven. 
Ein Brief an den Musikverlag Breitkopf & Härtel in Leipzig 
vom 18. November 1806 / A letter to the Leipzig music publishers 
Breitkopf & Härtel, dated 18 November 1806 (Heft 23)
Faksimile, Übertragung und Kommentar hrsg. von / Facsimile, 
transcription and commentary ed. by Michael Ladenburger, 2007
Der Brief gibt detaillierten Einblick in Beethovens Vorstellungen von seiner Zusammenarbeit mit 
dem Verlag. Eine intensive Geschäftsbeziehung ergab sich ab 1808.
20 S. – 2 Abb. – 1 Faks. – Broschur
ISBN 978-3-88188-109-8       
8,50 € (D), 8,80 € (A)

Schätze aus dem Beethoven-Haus (Heft 21)
Von Ulrike Strauch, 2004
36 S. – 15 Abb. – Broschur
ISBN 978-3-88188-083-1       
4,80 € (D), 5,00 € (A)

Die Reihen erscheinen in unregelmäßigen Abständen. 
Alle Reihen können subskribiert werden.
Preisänderungen, Irrtum und Liefermöglichkeit vorbehalten.
Redaktionsschluss: Februar 2019.
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